
  

Die GBS Bovestraße 
in Zeiten von Corona 
Kurzkonzept zur Phase der Notbetreuung                        

in der DRK-GBS Bovestraße, Bovestraße 10-

12, 22043 Hamburg  

Aufgrund der sich weltweit ausbreitenden Corona-Pandemie hat der Hamburger 

Senat im März 2020 entschieden, den regulären Schulbetrieb zum Schutz vor 

Infektionen temporär auszusetzen. In Folge wurde auch der reguläre GBS-Betrieb an 

der Schule Bovestraße durch eine Notbetreuung zwischen 08.00 und 16.00 Uhr 

ersetzt. Dieses Konzept wurde zum 25.05.20, dem Schulstart aller verbleibenden 

Jahrgänge, überarbeitet und der für die Kitas durch die BASFI vorgegebenen 

Gliederung angepasst. 

Stand: 15.05.2020 
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1. Kurze Einleitung zur Ausgangsituation 

Aufgrund der Allgemeinverfügungen zur Bekämpfung der Ausbreitung der Corona-

Pandemie, findet auch in der GBS Bovestraße derzeit kein Regelbetrieb statt. 

Trotzdem gibt es zahlreiche Aufgaben, die sich dem hauptamtlichen Team derzeit 

stellen. In diesem Kurzkonzept soll vor allem dargestellt werden, wie die 

Notbetreuung auch bei nun steigender Teilnehmerzahl praktisch gestaltet werden 

kann. Dies geschieht natürlich unter Einhaltung der Richtlinien zum Datenschutz und 

in Anlehnung an das Hygienekonzept der Schulbehörde und der Schule Bovestraße, 

welches zum Wiedereinstieg der vierten Klassen ab dem 04.05.2020 unter 

Beteiligung der GBS erarbeitet und allen Mitarbeiter_innen, Sorgeberechtigten und 

Kindern zugänglich gemacht wurde und zum 25.05.2020, dem Schulstart aller 

weiteren Jahrgänge, überarbeitet und verbreitet wurde.  

Die Notbetreuung findet von Anfang an ab 07.45 Uhr statt, da eine Mutter darauf 

dringend angewiesen ist und geht bis auf Weiteres bis 16.00 Uhr. Sollten Bedarfe 

von den Eltern ausdrücklich angemeldet werden, sind wir auch bereit, Früh- und 

Spätdienst anzubieten, wobei dann zu hoffen wäre, dass dies nicht Kinder aus 

verschiedenen Gruppen betrifft und dazu führt, dass der Personalbedarf deshalb für 

mehrere Gruppen steigt.  

Zusätzlich soll hier kurz darauf eingegangen werden, woran das GBS-Team darüber 

hinaus und größtenteils im Homeoffice arbeitet, wobei mit zunehmenden 

Unterrichtseinheiten für Schüler_innen und Öffnungen von Arbeitsplätzen der 

Sorgeberechtigten der Anteil an Homeoffice deutlich und schnell sinkt, da so gut wie 

alle verfügbaren Kräfte in der Notbetreuung gebraucht werden. 
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2. Beschreibung der Rahmenbedingungen  

Die Schule Bovestraße ist ein Gebäude mit einem Haupttrakt, zwei Flügeln und fünf 

Stockwerken. Es gibt in jedem Stockwerk eine Verbindung zwischen den Flügeln, die 

allerdings in Form von Räumen und nicht Fluren besteht. Die getrennten 

Treppenhäuser erleichtern den getrennten Zugang zu Gebäudeteilen durch 

verschiedene Kleingruppen. 

An der Frontseite der Schule, in der Bovestraße, befinden sich zwei große Eingänge, 

von denen der linke, die Hausnummer 12, als Haupteingang genutzt wird.  

Aktuell ist der Haupteingang der einzige von Eltern und Schüler_innen, die zur 

Notbetreuung oder in den Verwaltungstrakt kommen, genutzte Eingang. Er ist 

verschlossen und wird nur auf ein Klingeln hin geöffnet. Es stehen unmittelbar am 

Eingang aktuelle Informationen, ein Desinfektionsmittelständer, FFP-1-Masken und 

Anwesenheitslisten für jeden zur Verfügung, der das Schulgebäude betritt.  

 

Von an der Schule tätigen Erwachsenen wird auch der Seiteneingang ins 

Schulgebäude genutzt, der vom Lehrerparkplatz zugänglich ist. Auch hier wurde ein 

Ständer mit Desinfektionsmittel aufgestellt.  
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Für den aufzunehmenden Unterricht der vierten Klassen ab dem 04.05.2020 wurden 

die Tore vom Lehrerparkplatz zum Schulhof und von der Feuerwehrzufahrt an den 

Fahrradständern zum Schulhof als Zugänge zum Gelände und die Eingänge A und B 

vom Schulhof ins Gebäude genutzt, sodass durch einen Zeitversatz alle vier vierten 

Klassen getrennt voneinander auf zwei verschiedenen Fluren zu ihren 

Klassenräumen gelangen. Durch Auslagerung des Jahrgangs 2 in ein nahegelgenes 

leerstehendes Schulgebäude in der Bandwirkerstraße und zeitversetzten 

Unterrichtsbeginn zwischen 08.00 Uhr und 08.45 Uhr, sowie Erweiterung der 

Treffpunkte auf dem Schulhof auf vier Stellen, können auch die zu beschulenden 

Jahrgänge 1 und 3, sowie die Vorschulklasse, getrennt von den jeweils anderen 

Gruppen ankommen. 

 

Der letzte Zugang zum Schulhof, das Tor an den Bahngärten, wird für die Eltern 

geöffnet, die die Essensausgabe von Alraune aus der Hintertür der Mensa in 

Anspruch nehmen.  

Die verbleibenden zwei Zugänge zum Schulgebäude über die Kehre werden nicht 

genutzt.  

Für die Notbetreuung standen bis zum 15.05.2020  neben dem GBS-Flur, die Mensa 

und die Klassenräume von 1a, 1b und 1d als Aufenthalts- und Lernräume für feste 

Kleingruppen von zu der Zeit maximal fünf Kindern zur Verfügung. Ab dem 

18.05.2020, dem Start der Ferienbetreuung, werden vier feste Kleingruppen mit je 

maximal 10 Kindern in den Klassenräumen 2b und 2d, sowie dem umgeräumten 

Musikraum und weiterhin der Mensa betreut. Die Kleingruppen in den Ferien 
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entsprechen den Kleingruppen für die Notbetreuung ab dem 25.05.20. Durch den 

Unterrichtsstart aller Jahrgänge, die räumlichen Kapazitäten unter Einhaltung der 

Abstands- und Hygieneregeln und die personelle Situation ergibt sich so eine Zahl 

von ca. 40 Notbetreuungskindern, die maximal betreut werden können. Bei der 

Gruppenzusammensetzung wurde vor allem darauf geachtet, dass 

Geschwisterkinder in einer Gruppe betreut werden. 

In den genutzten Räumen wird zusätzlich und gründlich gereinigt und stehen Kisten 

mit einer „Hygiene-Grundausstattung“ zur Verfügung.  

 

 

 

 

 

Jedes Kind hat im Aufenthaltsraum sowie in der Mensa einen eigenen fest 

zugewiesenen Platz, an dem sein Name steht und der mindestens 1,5m Abstand zu 

den jeweils umliegenden Plätzen aufweist. 

Seit Aufnahme des Unterrichts für die vierten Klassen wurde der Vormittag so 

organisiert, dass die Lerngruppen aus Jahrgang 4 und die Notbetreuungsgruppen mit 

maximal fünf Kindern sich nicht gleichzeitig auf dem Schulhof aufhalten oder die 

gleichen Flure oder Toiletten benutzen.  

Für die Zeit ab dem 25.05.2020 wurde desbezüglich der gemeinsame Hygieneplan 

von Schule und GBS ergänzt und ist es nicht mehr möglich, die Unterrichtsgruppen 

auf dem Schulhof komplett zu trennen. Für die Notbetreuungsgruppen wurde eine 

Tagessstruktur erstellt, die auf die Zeiten ausgerichtet ist, in denen der Schulhof für 

diese Kinder noch zur Verfügung steht.  
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Zu den Sanitäranlagen gibt die folgende Tabelle Auskunft:  

  UG  EG  1.Stock  2.Stock  3.Stock  

Verwaltungstrakt      2 x T (L)  
1 x T (L)  

1 x P (L)  
  

Mitteltrakt  

Sporthalle:  

1 x T (J)  

2 x P (J)  

  
2 x P (J)  

2 x T (J)  
3 x T (M)    

Sporthalle:  

1 x D (L)  
        

Sporthalle:  

2 x D (M)  
        

Parkplatztrakt  

VSK-Flur:  

4 x P (J)  

2 x T (J)  

1 x B  

2 x T (M)  

  1 x T (J)  2 x T (M)  3 x T (M)  

Lehrküche:  

1 x T (J)  

1 x T (M)  

  
1 x P (L)  

1 x T (L)  
1 x D (L)  

1 x P (L)  

1 x D (L)  

VSK:  

1 x T (J)  

1 x T (M)  

        

Mensa  

  1 x T (J)        

  1 x T (M        

  1 x B        

Schulhof  

  2 x T (M)        

  
1 x T (J)  

1 x M (J)  
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 (J) = als Jungen-WC ausgeschildert  

(M)= als Mädchen-WC ausgeschildert  

(L) = als Lehrer-WC ausgeschildert  

B = behindertengerechtes WC  

T = Toiletten  

P = Pissoirs  

Im Hygieneplan von Schule und GBS ist 

festgelegt, welche Sanitäranlagen durch welche 

Kleingruppen genutzt werden. Sie sind 

entsprechend beschildert. Es war bis zum 

15.05.20 mit acht Gruppen aus zu beschulenden 

Viertklässlern und vier Gruppen aus 

Notbetreuungskindern zwischen 08.00 und 16.00 

Uhr möglich, dass lediglich drei 

Notbetreuungsgruppen sich eine 

Sanitäreinrichtung teilen. Da die 

Betreuungszahlen steigen, wird es nicht mehr 

möglich sein, die Kindergruppen zu strikt 

getrennten Sanitäranlagen laufen zu lassen, so 

wie es derzeit der Fall ist. Laut Hygieneplan sind 

aber alle Beteiligten angehalten, die 

Sanitäranlagen nur einzeln zu betreten und im 

Zweifel vor dem Betreten hineinzurufen. 

 

3. Zusammenarbeit der Kollegien 

3.1 Notbetreuung 

Um einen reibungslosen Übergang zwischen Vor- und Nachmittagsbetreuung zu 

gewährleisten aber auch den Erhalt des Kontakts beider Kollegien untereinander zu 

unterstützen, kommen die Betreuer_innen für den Nachmittag bereits um 12.30 Uhr, 

während der Dienst der Vormittagsgruppe erst um 13.00 Uhr endet.  

Eine der vier Notbetreuungsgruppen wurde seit 04.05.20 auch am Vormittag durch 

eine GBS-Mitarbeiterin betreut, das dies aus dem Schulkollegium nicht mehr zu 

organisieren ist. Ab dem Schulstart für alle weiteren Jahrgänge ab dem 25.05.20 wird 

die GBS versuchen, möglichst die gesamte Notbetreuung abzudecken, da die 

Lehrer_innenstunden mit Abdeckung der Unterrichtsverpflichtung ausgeschöpft sind. 

Da es sich bei den GBS-Mitarbeiter_innen größtenteils um 20-Stunden-Kräfte 
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handelt, stehen diese für Betreuung am Nachmittag ODER am Vormittag zur 

Verfügung. Aktuell ist dies eine pragmatische Lösung, bei Krankenstand oder weiter 

steigenden Zahlen aber nicht mehr einzuhalten.. 

Für Übergabe und Dokumentation steht jeder Gruppe ein leicht zu reinigendes 

Klemmbrett zur Verfügung, auf dem, datenschutzgerecht hinter einer Klappe, die 

Anwesenheitsliste und der Dienstplan für die aktuelle Woche zu finden sind. 

3.2 Verwaltung 

Das Schul- und das GBS-Büro sind zu den gängigen Uhrzeiten besetzt. In beiden 

Verwaltungen wird konsequent an der Vorbereitung des nächsten Schuljahres 

weitergearbeitet. Die Vertragsunterlagen für das kommende Schuljahr wurden 

zusammengestellt und verschickt, die Eingaben zu den Rückläufen werden 

vorgenommen. Elternanfragen per Telefon und Email werden weiter zeitnah 

beantwortet. 

Schul- und GBS-Leitung sind weiter in engem Austausch und sind für die 

Kolleg_innen in der Notbetreuung präsent. Alle zu erstellenden Konzepte werden 

miteinander abgestimmt. Die Elternvertreter_innen werden regelmäßig und 

gemeinsam informiert. Dies geschieht in der Regel per Email, aber auch der 

Schaukasten und die Aushänge im und am Schulgebäude, sowie die Homepages 

werden mit den vielfältigen zur Verfügung stehenden Informationen regelmäßig 

aktualisiert. Die GBS-Leitung wird teilweise zum Krisenteam der Schule eingeladen 

und immer über dessen Beschlüsse informiert. Gemeinsam werden drei thematisch 

geordnete Informationswände auf dem Verwaltungsflur für die Kolleg_innen vor Ort 

gepflegt. Ein Termin des Elternrates hat bereits bei Zoom stattgefunden, mindestens 

ein weitere soll noch in diesem Schuljahr folgen. 

Die stellvertretenden Leitungen aus Schule und GBS arbeiten nach Möglichkeit 

ausschließlich im Homeoffice, damit ggf. nicht alle vier Leitungspersonen an einem 

Infektionsgeschehen beteiligt sind. Für den Fall, dass in der GBS trotzdem das 

gesamte Büroteam arbeitsunfähig oder nicht zu erreichen ist, wurde für das 

hauptamtliche Team eine rote Notfallmappe mit etwas Bargeld und den wichtigsten 

Informationen und Ansprechpartnern deponiert. Beides ist auch der Schulleitung 

bekannt und zugänglich. 

Beide Kollegien haben sich Gedanken über eventuelle Kindeswohlgefährdungen 

aufgrund der aktuellen Situation in der eigenen Schülerschaft gemacht und bekannte 

und vermutete neue Unterstützungsbedarfe erörtert. Die Ergebnisse liefen bei Schul- 

und GBS-Leitung zusammen, um so die geeigneten Schritte planen zu können. 
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3.3 GBS-Gesamtkollegium 

Die Märzferien haben uns in der GBS Bovestraße ausreichend Zeit geboten, uns auf 

die zu dem Zeitpunkt noch eventuelle Schließung der Schulen vorzubereiten. Das 

hauptamtliche Team ist dadurch von Beginn an digital organisiert und so in täglichem 

Kontakt und weiterhin fest eingebunden in alle Fragen, Entscheidungen und Abläufe. 

Uns ist aber sehr wohl bewusst, dass das Konzept der GBS ebenso von unseren 

Lernzeithilfen und Kursleiter_innen lebt. Viele von Ihnen machen sich Gedanken, wie 

sie mit den Verdienstausfällen umgehen können oder ob sie trotz Corona weiter an 

einer Schule arbeiten können und wollen. Als hauptamtliches Team senden wir 

immer unmittelbar die aktuellen Informationen, die sich aus dem politischen 

Geschehen ergeben per Email oder Brief an sowohl AWE- als auch Honorarkräfte. 

Aber auch über die reine Informationspflicht hinaus halten Bezugsbetreuer_innen per 

Handy Kontakt zu den Lernzeithilfen, gehen fürsorgliche Telefonate im GBS-Büro ein 

und aus und gestaltet das Gesamtteam persönliche Mitteilungen an alle. Einzelne 

Kursleiter_innen versorgen uns gern mit Ideen für die Notbetreuung. Sollte die Phase 

der Notbetreuung noch für einen langen weiteren Zeitraum andauern, wäre es ein 

mögliches Ziel, Kinder und Lernzeithilfen bzw. Kursleiter_innen ebenfalls in Kontakt 

zu bringen, evtl. sogar eine Art Kursangebot für zu Hause auf die Beine zu stellen.  

4. Sicherstellung der Mittagsverpflegung  

Der Türdienst in der Schule, zu Beginn in der Regel die Schulleiterin Julia Marasas, 
inzwischen i.d. R. der GBS-Bürodienst die Anzahl der anwesenden Kinder vor 09.00 
Uhr bekannt. Der GBS-Bürodienst informiert bis spätestens 09.00 Uhr den Caterer 
über die tagesaktuellen Zahlen und diese werden von dort weiteregeleitet an die 
Produktionsküche. Seit Ende April müssen die Kinder hierzu namentlich gemeldet 
werden. Die GBS hat von den meisten Sorgeberechtigten eine Erlaubnis zum 
Austausch von Daten für Ferien und Notbetreuungstage, von deren Gültigkeit wir in 
diesem Falle ausgehen. Seit diesem Jahr fordert aber auch Alraune eine solche 
Erlaubnis mit den eigenen Vertragsunterlagen ein. An die Sorgeberechtigten erfolgt 
bei Anmeldung eines Kindes zur Notbetreuung die schriftliche Information, dass wir 
das Kind automatisch zum Essen anmelden und ein anderweitiger Wunsch aktiv an 
das GBS-Büro kommuniziert werden muss. 

In den ersten Tagen der Notbetreuung, ab dem 16.03.2020 lieferte unser Caterer 
Alraune Schulgastronomie gGmbH Lunchpakete. Seit Ende März werden die 
Essensportionen in Warmhalteboxen zum Haupteingang geliefert, wo auch das 
Geschirr vom Vortag zurückgegeben wird. Die Mensa wurde aufgrund der kleinen 
Gruppengröße und der ausgesetzten Ausgabe nicht genutzt.  

Inzwischen wird die Mensa als Lern- und Aufenthaltsort für eine feste 
Notbetreuungsgruppe genutzt. Trotzdem essen seit dem 04.05.20 wieder alle Kinder, 
allerdings in kleinen Schichten und sowohl zeitlich als auch räumlich getrennt 
voneinander, in der Mensa. Dies wird bis zu einer zu betreuenden Anzahl Kinder von 
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ca. 40 einigermaßen möglich sein, solange der Abstand von mindestens 1,5m zu 
jeder anderen Person einzuhalten ist. 

Die Essensausgabe erfolgt bis auf weiteres von Mitarbeiter_innen mit frisch 
gereinigten Händen bzw. Handschuhen und Mundschutz an einzeln vortretende 
Kinder. Das warmgehaltene Essen wird seit dem 04.05.2020 wieder an die Mensa 
geliefert, damit keine langen Transportwege durch das Gebäude entstehen. 

Es wird bis auf weiteres so sein, dass nur Kinder in der Schule zu Mittag essen, die 
für die Notbetreuung angemeldet sind. Wir halten es organisatorisch für sehr 
schwierig, unter Einhaltung der geltenden Hygiene- und Sicherheitsbestimmungen 
ein Mittagessen an alle unterrichteten Schüler_innen aus Jahrgang 4 auszugeben. 
Die entsprechenden Räume stünden ebenfalls nicht zur Verfügung. Dies ist auch mit 
dem Elternrat kommuniziert. 

Trotzdem haben Caterer, Schule und GBS das Angebot eines warmen Mittagessens 
zum Abholen für alle Familien der Schulgemeinschaft auf die Beine gestellt. Dieses 
wurde bis zum aktuellen Zeitpunkt von einer so geringen Anzahl Personen in 
Anspruch genommen, dass der Caterer die entsprechenden Familien bislang direkt 
an der Haustür versorgen konnte. Sollten die Zahlen in diesem Bereich steigen, ist 
bereits abgesprochen und organisiert, wie die Essensausgabe auch auf dem 
Schulgelände aus der Hintertür der Mensa erfolgen kann, ohne, dass 
Besucher_innen auf die Gruppen der Notbetreuung und der unterrichteten Klassen 
treffen. 

Die Abrechnung aller Formen des Mittagessens erfolgt weiterhin über das durch den 
Caterer geführte System „Mensamax“. Eine Zahlung mit Bargeld wird durch den 
Caterer in Erwägung gezogen, sollten die Abholzahlen an der Mensa spontan 
variieren. 

Es entspricht unseren bisherigen Standards in der GBS Bovestraße, dass Kinder die 
Mensa nicht unbeaufsichtigt betreten und vor dem Essen ihre Hände gründlich 
reinigen. Außerdem werden sie aktuell dazu angehalten, auch nach dem Essen ihre 
Hände nochmals gründlich zu reinigen. In der gesamten Schule steht in den 
Seifenspendern Kaltwaschseife zur Verfügung und wurde die Laufdauer der 
Wasserhähne auf mindestens 30 Sekunden erhöht. 

Die Stühle, Tische, Flächen, Böden und WC’s in der Mensa werden nach Einweisung 
des Hausmeisters durch das Reinigungspersonal mehrfach gründlich gereinigt. 

Unter Einhaltung der strengen Vorschrift, dieses nicht auszutauschen und 
ausschließlich zum Verzehr aus der eigenen Tasche zu holen, ist es den Kindern 
weiterhin erlaubt, sich eigenes Proviant oder sogar Mittagessen mit zu Schule zu 
bringen. Da neben dem Mittagessen keine Zwischenmahlzeiten gestellt werden, 
halten wir dies für notwendig und haben diese Absprache zwischen Schule, GBS und 
Eltern getroffen. 
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5. Pädagogisches Angebot  

5.1 Ansprüche an die Notbetreuung 

In den ersten Wochen der Notbetreuung ist unserem Team klargeworden, dass die 

meisten Kinder die Hygiene- und Abstandregeln auch von zu Hause bereits gut 

kennen und gewillt sind, sie einzuhalten, sich aber trotzdem spätestens beim Spielen 

vergessen und dann unermüdlich erinnert werden müssen.  

Dies bedeutet für uns, dass wir Gruppen bereits ab zwei Kindern nicht mehr 

unbeaufsichtigt auf dem Gelände oder im Gebäude lassen können. Selbst für den 

profanen Gang von Mitarbeiter_innen zum WC und bei zuverlässigen Kindern muss 

eine Ablösung organisiert werden.  

Die Konzentration und Anspannung der Kolleg_innen sind hoch, der Ausgleich durch 

fehlendes Randgeschehen und separierte Gruppen und Teammitglieder gering. Die 

Schichtdauer sollte so kurz wie möglich gehalten werden, um diesem Aspekt gerecht 

zu werden, wobei der Wechsel von einer eine Gruppe betreuenden Person ebenfalls 

nur aus gutem Grund geschehen sollte. 

In der Bovestraße ist es darum so, dass die Notbetreuungskinder in bislang vier feste 

Gruppen eingeteilt sind. Sie kommen zu einer zuvor durch die Sorgeberechtigten 

festgelegten Zeit innerhalb eines zur Verfügung stehenden Zeitkorridors zum 

Haupteingang und warten dort auf ihre Abholung durch den Türdienst des Tages. Im 

Idealfall werden sie von älteren Mitgliedern des eigenen Haushaltes begleitet, sodass 

zuverlässig in Erfahrung gebracht und dokumentiert werden kann, ob alle im 

Haushalt lebenden Personen frei von Krankheitssymptomen sind. Ist dies nicht 

möglich, bringen sie ein entsprechendes, tagesaktuelles Schriftstück mit. 

Die Kinder sind angehalten, ihre Materialien zum Lernen und Beschäftigen von zu 

Hause mitzubringen, da aus Hygienegründen nach Möglichkeit kein Material von 

verschiedenen Kindern genutzt werden soll. 

Am Vormittag erledigen die Schüler_innen in Schichten ihre Lernaufgaben und 

machen Pause auf dem Hof. 

Das Mittagessen bildet den Übergang von Vor- zu Nachmittag und findet in den 

Gruppen fest zugeteilten Schichten an abwischbar beschrifteten Plätzen in der 

Mensa statt. 

Am Nachmittag findet nicht, wie während des regulären GBS-Betriebs üblich, eine 

zusätzliche Lernzeit statt. Die Gruppen verbringen viel Zeit auf dem Schulhof und 

möglichst wenig in den gut zu durchlüftenden ihnen zugeteilten Räumen. Auf dem 
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Schulhof ist darauf zu achten, dass die Gruppen sich nicht durchmischen und 

weiterhin nur die ihnen zugeteilten Sanitäranlagen nutzen.  

Fahrzeuge werden nur bei geringer Anzahl anwesender Kinder ausgegeben und 

unter den Kindern nicht getauscht. Vor und nach der Nutzung werden Lenker, 

Bremsen und dergleichen mit Seifenlauge oder Flächendesinfektion gereinigt. 

Materialien, die nicht dementsprechend leicht zu reinigen sind und auf Versehen 

doch genutzt wurden, werden entsprechend und mit Datum beschriftet und zur Seite 

gelegt oder gestellt, sodass sie frühestens nach zwei Wochen wieder in Betrieb 

genommen werden. Damit dies sichergestellt werden kann, ist es bis auf weiteres 

nicht möglich, dass Kinder sich Materialien selbst nehmen und müssen diese immer 

von Mitarbeiter_innen mit gereinigten Händen oder Handschuhen ausgegeben 

werden. Ballspiele, bei denen mehrere Personen den Ball anfassen, sind bis auf 

weiteres untersagt. Ein eigener Ball von zu Hause kann, wenn die entsprechende 

Aufsicht gewährleistet ist, vom Kind allein verwendet werden. Bei entsprechenden 

Markierungen, die nicht verlassen werden, kann mit einem entsprechendem Abstand 

der Ball hin und her geschossen werden. 

5.2 Angebote, die notfalls ohne Material auskommen 

Thema  Inhalt/ Idee/ Beispiel  

Wie wird die 
Einhaltung der 
Abstands- und 

Hygienevorschriften 
an dieser Stelle 
sichergestellt  

Bemerkungen/ 
Material/ 

Personenanzahl/ 
Dauer  

Begrüßungs- 
und Abschieds-

rituale ohne 
Körperkontakt  

Namaste-Gruß (Hände 
vor dem Körper 
aneinanderlegen, Kopf 
neigen)  

Man bleibt 1,5m 
voneinander entfernt  

 geht im Stehen 
oder sitzend drinnen 
und draußen 
möglich 

Zwinkern bis jeder 
einmal dran war/ wer 
dran war geht einzeln 
zum Platz/ raus… 

Man bleibt 1,5m 
voneinander entfernt  

 dann muss man 
schon sehr gut 
hinsehen und 
aufpassen drinnen 
und draußen 
möglich 

Begrüßungstanz mit 
Kindern entwickeln  

Man bleibt 1,5m 
voneinander entfernt  

Dazu evtl. 
Markierung 
anbringen ( jeder 
einen Reifen in dem 
tanzt, mit Kreide 
Schritte markieren.) 
drinnen und 
draußen möglich  

Kurz Hand auf das 
eigene Herz legen und 

Man bleibt 1,5m 
voneinander entfernt  

 drinnen und 
draußen möglich 
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mit dem Kopf nicken  

Vulkanischer Gruß (Star 
Trek)  

Man bleibt 1,5m 
voneinander entfernt  

 drinnen und 
draußen möglich 

Ahoi sagen und kurz 
Hand an den Kopf 
(Seemannsgruß)  

Man bleibt 1,5m 
voneinander entfernt  

 drinnen und 
draußen möglich 

Shaka Hawaiianischer 
Gruß (Faust machen, 
kleinen Finger und 
Daumen abspreizen 
und mit der Hand 
drehen/wackeln  

Man bleibt 1,5m 
voneinander entfernt  

 drinnen und 
draußen möglich 

sich so anordnen, dass 
1,5m Abstand 
vorhanden sind; jeder 
formt mit Händen ein 
Herz, hält dabei 
Blickkontakt mit 
anderen  

  
 drinnen und 
draußen möglich 

Betreuung, 
Beschäftigung,  

Lernen  

   

Ich sehe was, was du 
nicht siehst  

  
 drinnen und 
draußen möglich 

Bewegung vor machen 
und weiter geben   

Kind A macht drei 
Bewegungen und gibt 
weiter an Kind B macht 
ebenso drei 
Bewegungen (Hüpfen, 
eigene Haare anfassen 
etc.) und gibt es an Kind 
C weiter. Sowie ich 
packe in meinem Koffer 
… aber bei dem Spiel 
“packen” wir die 
Bewegungen.   

  
 drinnen und 
draußen möglich 

Geschichten (123...) 
erzählen oder vorlesen 
im Snoezelraum  

  

Nur so viele Kinder, 
wie der 
Sicherheitsabstand 
zulässt.  

Vorher und hinterher 
die Materialien des 
Snoezelraums 
gründlich mit 
entsprechendem 

Angebot für Kinder, 
die gerne lesen 
oder sich vorlesen 
lassen möchten.  
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Reiniger reinigen.  

Achtung auch beim 
Betreten und 
Verlassen des 
Raumes.  

   

Cola, Fanta, Mezzomix 
(Kinder stehen 
hintereinander in einer 
Reihe, bei Cola nach 
rechts springen, bei 
Fanta nach links 
springen, bei Mezzomix 
aufspringen 
(breitbeinig))  

Kinder stehen im 
Abstand von 1,5m 
hintereinander. 
Bereich mit Ring oder 
Kreide etc. markieren.  

3 bis so viele wie 
mitmachen dürfen, 
drinnen und 
draußen möglich 

ABC-Geschichten (Ein 
Kind fängt die 
Geschichte mit einem 
Satz mit A an, das 
zweite mit B usw.)  

Kinder sitzen 1,5m 
voneinander entfernt  

3 bis so viele 
Kinder wie 
mitmachen dürfen. 
drinnen und 
draußen möglich 

Pantomime spielen, mit 
selbstausgedachten 
Begriffen der Kinder 
und z.B in Zweierteams  

Mitspielende sitzen 1,5 
Meter voneinander 
entfernt   

4-100 Mitspielende. 
drinnen und 
draußen möglich 

 

5.3 Angebote mit leicht zu reinigendem oder eigenem Material 

Thema  Inhalt/ Idee/ Beispiel  

Wie wird die 
Einhaltung der 
Abstands- und 

Hygienevorschriften 
an dieser Stelle 
sichergestellt  

Bemerkungen/ 
Material/ 

Personenanzahl/ 
Dauer  

Bewegung, 
Motorik 

 2 lange Springseile 
liegen der Länge nach 
auf Boden ausgebreitet, 
jeweils 1 Kind 
“balanciert” auf dem 
Seil oder macht 
(vorgegebene) 
Zirkusposen ohne 
runterzufallen 
(Varianten: Wer ist am 
schnellsten, 
eindrucksvollsten, 

Seile in 2m Abstand, 
nur jeweils 1 Kind auf 
Seil, andere Kinder in 
1,5m Abstand  

Für draußen 
geeignet; gerade 
Anzahl Kinder plus 
1 Schiedsrichter 
(mind. 3 Kinder)  
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lustigsten?)  

Tischtennis 

Die Platte sorgt für 
den Abstand, keine 
Runde spielen. 
Schläger nicht 
tausche und vor und 
nach Gebrauch 
reinigen. 

Was tun, wenn Ball 
aufgehoben werden 
muss? 
Erwachsener, der 
ihn wieder rein 
wirft? 

Basteln 
Für Mutter- und 
Vatertag im Atelier   

Jedes Kind erhält sein 
‘eigenes’ Material, mit 
dem es arbeitet (es 
wird entsprechend 
beschriftet und 
aufbewahrt), 
Arbeitsradius 1,5m  

Betreuungsschlüsse
l ja nach 
Gruppengröße  

In den zugeteilten 
Räumen   

Comics 

Interesse für Comics 
anfragen und ggf. etwas 
dazu anbieten (als 
inhaltsorientierte Stunde 
oder als 
Wochenprojekt) z.Bsp. 
eine Geschichte 
weitererzählen oder ein 
anderes Ende dazu 
erfinden, eine 
Geschichte in sechs 
Bildern erzählen...)    

Eigene Stifte, Papier, 
Kleber etc. 
(entsprechend 
beschriften und 
aufbewahren) 
Arbeitsradius 1,5m  

Kleiner Kreis von 
Interessierten  

drinnen und 
draußen möglich, 
dann auf Material 
(auch beim 
Transport) Acht 
geben.  

Spielen,     
Raten  

Galgenraten   

Kinder sitzen 1,5m 
voneinander entfernt.   

Material darf nur von 
einer Person genutzt 
werden oder muss 
mehrfach da sein.  

Tafel, Kreide oder 
Flipchart, Edding, 2 
bis so viele Kinder 
wie mitmachen 
dürfen.   

drinnen und 
draußen möglich 

Stadt, Land, Fluss 

 

Kinder sitzen 1,5m 
voneinander entfernt. 

 

Gern mit selbst 
ausgedachten 
Kategorien 

drinnen und 
draußen möglich 

 

5.4 Gestaltung pädagogischer Vermittlung von Hygienemaßnahmen 

 Anhand der Gehwegplatten, die jeweils 50cm bemessen, können wir den 

Kindern gut zeigen, wie lang 1,50m sind. 
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 Wir haben mit den Kindern ausgemessen, wie viele Schritte sie in ihrer 

Schrittlänge gehen müssen, um 1,50 zurückzulegen. 

 Um die Dauer von 30 Sekunden besser einschätzen zu können, haben wir 

verschiedene Lieder mit den Kindern geübt, die sie während des 

Waschprozesses singen können. 

 Wir haben gerade kleinen Kindern ein Virus auf die Hand gemalt/ malen 

lassen, das durch intensives Waschen im Laufe des Tages verschwindet. 

 Wenn die Kinder Hände waschen gehen, damit sie essen gehen können, 

spielen wir bei einigen Gruppen immer den gleichen Liedausschnitt von 30 

Sekunden Dauer in Schleife und mit kurzer Unterbrechung ab. 

 Wir haben Ausmalbilder vom Virus gedruckt und angemalt und dabei über 

Eigenschaften von Viren gesprochen. 

 In einigen Gruppen gibt es Hygiene-Hilfspolizisten, damit ihnen der 

Abstandsauftrag auch beim Spielen bewusst bleibt. 

 Wir haben den Kindern teilweise den Auftrag gegeben, uns zu kontrollieren 

und zu korrigieren, damit sie aufmerksam bleiben. 

 Aushang von kindgerechten Schaubildern zu richtigem Verhalten beim 

Niesen/ richtigem Tragen von Masken etc. 

 Diese Aushänge können mit den Kindern auch selbst gestaltet werden. 

 Wir haben auch eigene Aushänge mit Fotos aus unserer Schule und unserer 

Bezugsbetreuer_innen. 

 Mundschutz basteln mit den Kindern als Ferienprogrammpunkt. 

 Wir kreieren mit den Kindern eigene Lieder mit den Corona-Regeln. Es gibt 

auch einige aktuelle Kindersongs über Corona. 

 Auf dem Schulhof sind die Areale mit Flatterband visualisiert. 

 Nicht zugängliche Bereiche sind abgeschlossen. 

 Gruppen zugewiesene Räume und Plätze sind farblich gekennzeichnet. 

 Kinder als Experten befragen, was sie einem zu dem Virus oder der 

Notwendigkeit der Hygienemaßnahmen beibringen können. 

 Sing- und Bewegungsspiele zum Thema Corona (z.B. singen, dass wir jetzt 

1,5 Meter weit hüpfen). 

 Im gesamten Gebäude sind an diversen Stellen Standpunkte und 1,5m lange 

Strecken visualisiert. 

 Die Kinder malen ein Virus in die Mitte eines Bildes und außen herum, was 

das Virus unschädlich macht (Waffen – Händewaschen). 

 Neue Symbole für Sching-Schang-Schong in Form von Corona-Gesten 

(Hände waschen- Cornavirus – etc.) und man sagt CO-RO-NA 

 Wir spielen ein Puppentheater zum Thema vor und die Kinder beurteilen, 

welche Situationen die Kinder falsch und welche richtig gehandhabt haben. 
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6. Nebenaufgaben des GBS-Teams 

Die personelle Besetzung der Notbetreuung sehen wir in der GBS-Bovestraße als 

unsere oberste Priorität an, da sie aus unserer Sicht der üblichen Erbringung der 

Leistung nach Landesrahmenvertrag am ähnlichsten ist. 

Es zeigte sich aber schnell, dass die Phase der Aussetzung der regulären Betreuung 

als große Chance genutzt werden kann, dass Aufgabengebiet von Betreuer_innen in 

voller Breite ernst zu nehmen. 

Uns ist angesichts der Verantwortung den Behörden gegenüber wichtig, hier kurz 

darzustellen, auf welche Art wir unsere Arbeitszeit seit Ende der Märzferien 2020 in 

Hamburg genutzt haben und wie sinnvoll und ertragreich diese Nutzung nach 

unserem Verständnis letzten Endes auch für Kinder und Sorgeberechtigte ist. 

6.1 Kontakt zu den Bezugsgruppen 

Gleich nach der Abdeckung der Notbetreuung haben wir es als unsere Aufgabe 

verstanden, den Kontakt auch zu den Familien zu halten und zu gestalten, die diese 

nicht in Anspruch nehmen. So erstellen wir seit der ersten Woche der Notbetreuung 

einen digitalen Newsletter, der sich an die Kinder richtet und über die 

Elternvertreter_innen an die Klassengemeinschaft weiterverteilt wird. Es haben sich 

feste Rubriken etabliert, die zeigen, wie sich unserer Arbeit derzeit gestaltet, wie die 

Notbetreuung aussieht und was man gegen Langeweile und fehlende Bewegung zu 

Hause tun kann. Es wird auf diesem Weg auch immer wieder versucht, Austausch 

mit den Kindern zu kreieren. So haben wir großartige Fotos und Videos als Antwort 

auf unseren ausgeschriebenen Lego-Wettbewerb erhalten, Berichte, wie es Kindern 

ergangen ist, die unsere Tipps ausprobiert haben und nach Aufruf zur Teilnahme an 

der entsprechenden Aktion Regenbögen in verschiedensten Formen, die pünktlich 

zur Rückkehr der Kinder im Schulgebäude verteilt ausgehängt werden.  

Einige Kolleg_innen nehmen an den Unterrichtseinheiten und Videokonferenzen der 

Kolleg_innen aus dem Vormittag mit den Kindern teil. Dies geschieht sowohl in 

Kleingruppen als auch mit der gesamten Klasse. 

Alle Bezugsbetreuer_innen haben mindestens einen persönlichen Brief an die 

Bezugsgruppe geschrieben und ihn durch Rezeptideen, Malvorlagen, Rätsel und 

dergleichen ergänzt. 

Teilweise finden auf Wunsch der Kinder hin Einzeltelefonate mit 

Bezugsbetreuer_innen statt. Aus Datenschutzgründen kommen die Kolleg_innen 

dazu in das GBS-Büro. 
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Seit Ende April besteht ein Multimediaangebot mit Tanz- und Spielangeboten, das 

allen Kindern der Schule Bovestraße bekannt gemacht wird und offen steht und an 

dem neben den Organisatoren auch weitere GBS-Teammitglieder teilnehmen, um so 

in Kontakt mit den Kindern zu bleiben. Dieses wird den Bedarfen entsprechend 

ausgeweitet und vor allem von Mitarbeiter_innen versorgt, die aufgrund der 

Risikogruppenzugehörigkeit weiterhin ausschließlich im Homeoffice arbeiten. Auf 

Wunsch des Elternrates wird über die Möglichkeit nachgedacht, eine digitale Form 

der Hausaufgabenbetreuung anzubieten. 

6.2 Kontakt zur Elternschaft 

Der am häufigsten genutzte Weg, Kontakt zur Elternschaft aufzunehmen, ist in der 

Schule und GBS Bovestraße der Emailverteiler der Elternvertreter_innen. Alle 

Informationen, die von Behördenseite offiziell bekannt gegeben werden, 

kommunizieren wir auf diesem Wege umgehend an die Elternschaft. Regelmäßig 

wenden sich aber auch Schul- und GBS-Leitung gemeinsam mit spezifischen 

Informationen und Fragen für die Bovestraße und persönlichen Worten an die 

Sorgeberechtigten. In den einzelnen Klassen und Gruppen gibt es unterschiedliche, 

erprobte Wege, auf denen die Elternvertreter_innen die Nachrichten weiterverteilen. 

Da sowohl das Schul- als auch das GBS-Büro weiterhin besetzt sind, steht den 

Familien wie gewohnt ein telefonischer Ansprechpartner zur Verfügung und kann der 

Emailverkehr auch bei einzelnen persönlichen Anliegen normal weiterlaufen.  

Auch mit dem Vorstand des Elternrates erfolgt ein regelmäßiger Austausch über 

Telefon oder Email. Eine erste Zoom-Konferenz hat stattgefunden, weitere sollen 

folgen. 

Hilfsangebote werden zusätzlich natürlich im Schaukasten ausgehängt, die 

wichtigsten Regelungen auf einem Kundenstopper am Eingang genannt. 

Persönlicher Kontakt zu den Eltern erfolgt natürlich entsprechend der Vorgaben so 

wenig wie möglich. Trotzdem sind alle Sorgeberechtigten angehalten, ihre Kinder zur 

Notbetreuung und zur Beschulung persönlich zu bringen und abzuholen und kann 

hier ein kurzes Tür- und Angelgespräch mit Mundschutz und Abstand erfolgen. Auch 

eine persönliche Beratung im Schul- oder GBS-Büro ist unter Einhaltung dieser 

Regeln weiterhin gern möglich, wird aber wenig genutzt. 

Aktuell wird im GBS-Büro daran gefeilt, wie Kontakt zu den „einzugewöhnenden 

Kindern und Sorgeberechtigten“ des zukünftigen Jahrganges 1 und der 

Vorschüler_innen im Schuljahr 2020/21 gelegt werden kann. 



20 Jahre KiJu 

20 

 

6.3 Organisatorische und fachliche Themen  

Alle nicht in der Notbetreuung eingesetzten Mitarbeiter_innen nutzen ihre Arbeitszeit, 

um sich in Heimarbeit mit theoretischen und konzeptionellen Themen zu 

beschäftigen. Zu diesem Zweck findet täglich eine Online-Einsatzbesprechung mit 

allen Teammitgliedern statt und werden die wöchentlichen 

Dienstbesprechungstermine in Klein- und Gesamtteam weiterhin eingehalten. Hierzu 

werden Telefon- und Videokonferenzen abgehalten. In diesem Rahmen finden auch 

die jährlich eingeplanten Auffrischungen zu bestimmten Belehrungen und weiteren 

Themen statt. 

Die einzelnen Jahrgangsteams bereiten sich auf die Zusammenarbeit im nächsten 

Schuljahr vor. Der zukünftige Jahrgang 1 wird im nächsten Jahr zum ersten Mal mit 

der Lernzeit konfrontiert sein, die jetzige Jahrgang 4 wieder eine ganz andere 

Altersgruppe vor sich haben. Alle Jahrgänge konzipieren die Arbeit mit den Kindern 

an der Verhaltensampel des GBS-Teams im Rahmen der für November 2020 

geplanten Kinderschutzprojektwoche. 

Es finden wichtige Vorarbeiten für anstehende Fortbildungen, beispielsweise zum 

Thema Partizipation statt. Und es werden Onlineweiterbildungen zu weiteren, gerade 

auch aktuellen Themen wie z.B. Stressbewältigung und Resilienz absolviert. 

Aufgaben aus Schulgremien werden bearbeitet, beispielsweise der Austausch zum 

Lernzeit-Leitfaden des Ganztagsausschusses. In diesem Zusammenhang wird auch 

die Verwendung von gelben und roten Karten als verbindliches Instrument für die 

Lernzeit konzeptionell verankert. 

Außerdem wird das trägerseitige Qualitätsmanagement IQUE weiter bearbeitet und 

ausgearbeitet. Die fachliche Auseinandersetzung zum Thema „Mittags(freizeit)“ hat 

intensiv stattgefunden und derzeit wird ein Kriterienkatalog erstellt, wie Erwachsene 

für eine gesunde Esskultur in der Schule sorgen können. 

Das Konzept zum Beschwerdemanagement in der GBS Bovestraße wird konsequent 

weiterentwickelt und mit dem Gesamtteam besprochen. 

In Vorbereitung auf das  nächste Schuljahr und eine zusätzliche Vorschulklasse wird 

derzeit an den „Umzügen der Räumlichkeiten“ mitgewirkt. Umzugskartons müssen 

gepackt, Materialien aussortiert und ergänzt werden. 

Es finden mit derzeit mit allen Mitarbeiter_innen Ersatzgespräche für die 

Jahresgespräche in digitaler Form statt, um in dieser besonderen Zeit in intensivem 

Austausch zu bleiben und die Mitarbeiter_innen gut begleiten zu können. 
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Natürlich werden vom Team Lösungen für neu auftretende „Probleme“ erarbeitet – 

wie ist eine Betreuung unter Einhaltung der Hygieneregeln möglich und welche 

Konsequenzen ergeben sich daraus. In einer sich dynamisch entwickelnden 

Situation bedarf es immer wieder neuer Ideen und Lösungen.  
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7. Aktuelles Notbetreuungs-Infoblatt 

Das Notbetreuungs-Infoblatt haben Schul- und GBS-Leitung aufgrund der steigenden 

Anmeldezahlen und der Notwendigkeit der Anpassung des Anmeldeverfahrens zur 

Notbetreuung miteinander abgestimmt. Es wird nun interessierten Sorgeberechtigten 

zugesendet und bei Erstankunft in der Notbetreuung zusammen mit dem 

Hygieneplan ausgegeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


